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Willkommen bei der Abteilung Soziales der Stadt Biel 
Haben Sie Fragen zum Thema Sozialhilfe? Hier finden Sie die wichtigsten Antworten.  

1. Formatvorlagen Allgemeine Informationen 

Sozialhilfe gibt es in verschiedenen Formen: 

• als Beratung 

• als finanzielle Hilfe 

• als Integrationsmassnahme 
Wenn Sie Sozialhilfe erhalten, müssen Sie bestimmte Regeln beachten. Wir informieren Sie in 
dieser Broschüre über Ihre Rechte und Pflichten. 
Sind Sie nicht sicher, ob Sie Sozialhilfe beantragen sollen oder nicht? Lassen Sie sich von uns 
beraten! 
Auf der Website der Stadt Biel finden Sie einen Sozialhilferechner. Damit können Sie grob und 
provisorisch abschätzen, ob Sie vielleicht Sozialhilfe erhalten könnten:  
www.biel-bienne.ch/sozialhilferechner.  
Wenn Sie Anspruch auf Sozialhilfe haben, sollten Sie diese Hilfe annehmen. Wir unterstützen Sie 
dabei, wieder finanziell unabhängig zu werden.  

2. Allgemeine Informationen  

Die Abteilung Soziales ist für die Sozialhilfe in den Gemeinden Biel, Magglingen und Leubringen 
zuständig. Sie unterstützt Personen, die nicht in der Lage sind, ihren Lebensunterhalt selbst zu 
bestreiten. Dabei hält sich die Abteilung Soziales an die SKOS-Richtlinien, die im Kanton Bern 
verbindlich sind (Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe: www.skos.ch). 
 
2.1. Wann haben Sie Anspruch auf Sozialhilfe 

Wenn Sie volljährig sind und in Biel, Magglingen oder in Leubringen wohnen, können Sie sich an 
die Abteilung Soziales der Stadt Biel wenden. 
Sie erhalten Sozialhilfe in Form von Beratung. Zudem erhalten Sie finanzielle Unterstützung in 
der Höhe des gesetzlich vorgeschriebenen Existenzminimums. Aber nur 

• wenn Sie nicht selbst für Ihren Lebensunterhalt sorgen können, 

• wenn Ihre Familienangehörigen Ihnen nicht helfen können 

• und wenn keine Sozialversicherung oder andere Organisation zuständig ist und Ihnen 
innerhalb einer angemessenen Frist helfen kann. 

 
2.2. Was ist der Zweck der Sozialhilfe?  

Die Beratung und Unterstützung durch den Sozialdienst haben zum Ziel, 

• Ihre Abhängigkeit von der Sozialhilfe zu beenden und 

• Sie in den Arbeitsmarkt zu integrieren. 

http://www.biel-bienne.ch/sozialhilferechner
http://www.skos.ch/
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Wenn das nicht möglich ist, werden alternative Lösungen gesucht. Dabei hilft vor allem die 
Fachstelle Arbeitsintegration (FAI).  
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Soziales sind qualifizierte Fachleute aus 
verschiedenen Berufen. Sie orientieren sich an den Werten und Normen der Stadt Biel und am 
Leitbild der Abteilung Soziales.  
Bei der Unterstützung durch den Sozialdienst gelten zwei Prinzipien: 

• Förderung der Eigenleistung 

• Leistung und Gegenleistung 
Wir berücksichtigen Ihre individuelle Situation gemäss den gesetzlichen Bestimmungen. Wir 
führen Kontrollen durch, um Missbrauch zu verhindern. Das ist wichtig, denn die Sozialhilfe wird 
mit Steuergeldern finanziert. Wer Missbrauch begeht, muss mit rechtlichen und ökonomischen 
Konsequenzen rechnen. 
 

2.3. Was brauchen Sie, um sich anzumelden?  

Bevor wir Ihnen Sozialhilfe gewähren können, müssen wir Ihre finanzielle und familiäre Situation 
genau abklären. Dazu brauchen wir folgende Dokumente und Unterlagen: 

• Ausweis (Original des Reisepasses oder der Identitätskarte, Aufenthaltsbewilligung B, C, 
F oder L) 

• aktuelle Versicherungspolice der Krankenkasse 

• Mietvertrag 

• detaillierte Kontoauszüge der letzten 6 Monate von allen Bank- und Postkonten (auch von 
Konten des Ehemanns / der Ehefrau, des Lebenspartners / der Lebenspartnerin und von 
Kindern unter 18 Jahren) 

Je nach Situation benötigen wir weitere Unterlagen, zum Beispiel: 

• Arbeitsvertrag und Lohnausweis (wenn Sie erwerbstätig sind) 

• formelle und andere Entscheide der Sozialversicherung, die Ihnen eine Leistung (Rente, 
Taggeld usw.) auszahlt 

• eine Kopie des Familienausweises oder Familienbüchleins, wenn Sie eine Familie haben 

3. Rechte  

Wenn Sie Sozialhilfe erhalten, haben Sie Grundrechte, welche die Abteilung Soziales respektiert: 
 
3.1. Recht auf Hilfeleistungen in Notsituation und Rechte auf Sozialhilfe  

Die Abteilung Soziales prüft, 

• ob Sie Anspruch auf Sozialhilfe haben und wie hoch die finanzielle Unterstützung sein 
muss, 

• ob eine Leistungskürzung vorgenommen werden muss und 

• ob die Sozialhilfe zurückgezahlt werden muss. 
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3.2. Recht auf rechtliches Gehör und Recht auf Akteneinsicht  

Als Sozialhilfebeziehende haben Sie folgende Rechte: 

• das Recht auf Akteneinsicht  

• das Recht auf Information 

• das Recht, sich zu äussern und an der Klärung des Sachverhalts mitzuwirken 

• das Recht auf Überprüfung Ihres Antrags 

• das Recht auf eine Begründung des Entscheids der Abteilung Soziales  

• das Recht, sich im Verfahren durch eine Anwältin oder einen Anwalt vertreten zu lassen 
 
3.3. Verbot der Rechtsverweigerung und der ungerechtfertigten Verzögerung  

Es ist der Abteilung Soziales nicht gestattet,  

• einen Entscheid ausdrücklich zu verweigern,  

• ohne Begründung keinen Entscheid zu treffen oder 

• die Behandlung eines Gesuchs unnötig zu verzögern.  
 
3.4. Recht auf einen schriftlichen und begründeten Entscheid  

Sie erhalten einen Entscheid in Form einer schriftlichen Verfügung. Diese enthält auch eine 
sogenannte Rechtsmittelbelehrung. Darin werden Sie informiert, wie Sie sich gegen den Entscheid 
wehren können.  

Entscheide müssen begründet werden. Die Begründung muss alle nötigen Informationen enthalten, 
damit Sie verstehen, was der Entscheid für Sie bedeutet. 

4. Pflichten  

Wenn Sie Sozialhilfe erhalten, haben Sie auch Pflichten. Diese ergeben sich aus dem 
Sozialhilfegesetz des Kantons Bern (insbesondere Artikel 28).  
4.1. Pflicht zur Information und Kommunikation  

Wenn Sie Sozialhilfe erhalten, müssen Sie uns wahrheitsgetreu Auskunft über Ihr Einkommen, Ihr 
Vermögen und Ihre familiäre Situation erteilen. Die Abteilung Soziales muss berechnen können, 
wieviel Sozialhilfe Sie brauchen. Deshalb müssen Sie uns alle Unterlagen zur Verfügung stellen, 
die wir benötigen. 
WICHTIG: Informieren Sie uns sofort und unaufgefordert, wenn sich Ihre persönliche oder 
finanzielle Situation ändert - Ebenso wie die Ihrer Familienmitglieder (Ehepartner, minderjährige 
oder volljährige Kinder)!  
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4.2. Pflicht zur Mitwirkung Zusammenarbeit und zu eigenen Bemühungen  

Wer Sozialhilfe erhält, muss die Anweisungen der Abteilung Soziales befolgen. Sie müssen alles 
Nötige tun, das Ihnen hilft, nicht mehr von der Sozialhilfe abhängig zu sein. Sie müssen zum 
Beispiel  

• eine Arbeit suchen, 

• eine zumutbare Arbeit annehmen,  

• an einer Integrationsmassnahme teilnehmen,  

• einen Sprachkurs besuchen oder 

• sich um eine billigere Wohnung bemühen. 
 
4.3. Rückerstattung von Sozialleistungen 

Gemäss Sozialhilfegesetz müssen erhaltene Sozialhilfeleistungen ganz oder teilweise 
zurückzahlen, 

• sobald sich Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich verbessert haben, 

• wenn Sie in den Besitz von Vermögen kommen, 

• wenn Sie finanzielle Leistungen (zum Beispiel von der IV) erhalten, für welche die 
Abteilung Soziales Vorschüsse geleistet hat, 

• wenn Sie durch eigenes Verschulden in Not geraten sind oder 

• wenn Sie zu Unrecht Sozialhilfeleistungen bezogen haben. 

5. Sozialleistungen  

Die Sozialhilfeleistungen richten sich nach den SKOS-Richtlinien. Die Unterstützung reicht aus, 
damit Sie Ihren Lebensunterhalt finanzieren können. Wir berechnen, wieviel Sie brauchen, und 
vergleichen den Betrag mit Ihrem Einkommen. Die Differenz wird Ihnen in Form von Sozialhilfe 
ausbezahlt.  
Ausbildungskosten, Steuern und andere Schulden werden bei der Berechnung Ihres Bedarfs 
nicht berücksichtigt. Paare müssen ihren Lebensunterhalt gemeinsam finanzieren («gegenseitige 
Beistandspflicht»). Eltern müssen ihre Kinder bis zum Abschluss der Erstausbildung der Kinder 
unterstützen. 
 
5.1. Unterhaltspauschale für den Grundbedarf 

Die Unterhaltspauschale für den Grundbedarf deckt Ihre Ausgaben für Essen, Kleider, 
Energieverbrauch, Haushalt, Gesundheitskosten, Körperpflege, Mobilität, Ausbildungsmaterial 
und Freizeit. 
Wieviel Sie erhalten, ist abhängig von der Grösse Ihres Haushalts. Bei der Festlegung des 
Grundbedarfs wendet der Kanton Bern die kantonale Verordnung über die öffentliche Sozialhilfe 
(SHV, BSG 860.111) an.  
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5.2. Aktuelle Pauschale für den Grundbedarf gemäss Art. 8 SHV  
gültig ab 01.01.2024 

Haushaltsgrosse  Pauschale für den Unterhalt in CHF/Monat 

1 Person (Jugendliche 18 bis 25 Jahre) 770.– 

1 Person (ab 25 Jahren) 1’006.– 

2 Personen 1’539.– 

3 Personen 1’871.– 

4 Personen 2’153.– 

5 Personen 2’435.– 

6 Personen 2’639.– 

7 Personen und mehr 2'843.–  
(+ 204.– für jede weitere Person) 

 

5.3. Welche Ausgaben müssen mit der Pauschale für den Grundbedarf bezahlt werden? 

• Essen, Getränke und Tabakwaren 

• Kleidung und Schuhe 

• Energieverbrauch (Strom, Gas usw.) ohne Wohnnebenkosten 

• Reinigung/Pflege der Wohnung und der Kleidung (inkl. Kehrichtgebühren) 

• Kauf von Kleinartikeln 

• Gesundheitskosten, ohne Selbstbehalt und Franchise (z. B. selbst gekaufte Medikamente) 

• Transportkosten (öffentlicher Nahverkehr inkl. Halbtax-Abonnement, Unterhalt von 
Fahrrad/Mofa) 

• Kommunikation (Radio-/TV-Konzession, Telefon, Postgebühren) 

• Freizeit und Bildung (z. B. Spiele, Zeitungen, Bücher, Unterrichtmaterial, Kino, Haustiere) 

• Körperpflege (z. B. Friseur, Toilettenartikel) 

• persönliche Ausrüstung (z. B. Büromaterial, Rucksack) 

• Getränke, die ausserhalb des Hauses eingenommen werden 
 
Die Miete, die Mietnebenkosten und die Kosten für die medizinische Grundversorgung müssen 
nicht mit der Pauschale für den Grundbedarf bezahlt werden. 
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5.4. Mieten  

Die Sozialbehörde der Stadt Biel legt den Höchstbetrag fest, der für die Miete bezahlt wird. Die 
Höhe des Betrags ist abhängig von der Anzahl Personen, die im Haushalt leben. Mitgezählt 
werden bei getrennt lebenden Eltern auch die Kinder, die ihr Besuchsrecht ausüben. 
 
5.5. Mietzinslimiten der Abteilung Soziales 

Gültig ab den 01.04.2023  

Anzahl Personen Nettomiete in CHF  

1 Person (Jugendliche 18 bis 25 Jahre) 475.– (max. 570.– inkl. Nebenkosten) 

1 Person (dès 25 ans) 700.– 

2 Person 950.– 

3 Person 1100.– 

4 Person 1350.– 

5 Person 1550.– 

6 Person 1700.– 

7 Person und mehr 1850.– 

 

5.6. Krankenkasse 

Die Sozialhilfe übernimmt auch Ihre Krankenkassenprämien (abzüglich Prämienverbilligungen). 
Sie erhalten maximal den vom Kanton festgelegten Höchstbetrag. Dieser wird jedes Jahr auf der 
Grundlage der fünf günstigsten Krankenkassen berechnet. 
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5.7. Krankenkassenlimiten in Biel (gültig für 2024) 

Alterskategorie Betrag in CHF Prämienverbilligung in CHF 

Kind (0–18 Jahre) 135.10 104.60 

Junge Erwachsene (19–25 Jahre) 441.00 210.80 

Erwachsene (ab 26 Jahren) 591.00 221.00 

 

Die obligatorische Krankenversicherung (Grundversicherung) wird direkt von der Abteilung 
Soziales der Stadt Biel bezahlt. Die Arztrechnungen ebenfalls (nach Absprache mit Ihnen). Wir 
übernehmen auch Ihren Selbstbehalt und die Franchise. 
 
5.8. Zahnarztkosten  

Die Sozialhilfe übernimmt Zahnarztkosten nur, wenn Sie vor der Behandlung beim Sozialdienst 
einen Kostenvoranschlag eingereicht haben. Unter bestimmten Bedingungen braucht es bei 
Notfallbehandlungen keinen Kostenvoranschlag. 

6. Verschiedenes  

6.1. Urlaub, Erholungsaufenthalte und andere Abwesenheiten 

Wenn Sie Sozialhilfe erhalten, müssen Sie die Abteilung Soziales über jede geplante 
Abwesenheit von mehr als zwei Tagen vorher informieren. Das Abwesenheitsgesuch muss von 
der Abteilung Soziales geprüft und genehmigt werden. Wenn Sie ohne Genehmigung abwesend 
sind, kann das Sanktionen zur Folge haben. 
Wir können grundsätzlich keinen Urlaub genehmigen, wenn Sie in einem Programm der FAI 
(Fachstelle Arbeitsintegration) im Einsatz sind. Ausgenommen sind Integrationsmassnahmen mit 
Tagesstruktur/Beschäftigung. 
 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen unter:  

www.biel-bienne.ch/sozialhilfe  

www.biel-bienne.ch/sozialhilfe/faq

http://www.biel-bienne.ch/sozialhilfe


 

 

 
 

 

  

 

 Adresse  

 Soziales 

 Alexander-Schöni-Strasse 14 

 Postfach 

 2501 Biel 

 

   Telefon  

 032 326 15 11    

 

   E- Mail   

 sozialdienst@biel-bienne.ch 

 

 Öffnungszeiten   

 Sozialdienst und Zentrale Dienste 
 Fachstelle Arbeitsintegration (FAI) und Mietfachstelle 

 Montag bis Freitag von 08.30 bis 11.30 Uhr 

 Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 13.30 bis 16.00 Uhr  

 

 Neue Anmeldungen für die Sozialhilfe   

Montag bis Freitag von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 13.30 bis 16.00 Uhr 

mailto:sozialdienst@biel-bienne.ch
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